ig 


Zntelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Prodinzial-Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 365. 


rr ͤ ͤ K—— ͤñ— m —ſ— 
Rd. 92. Freitag, den 19. April. 1844. 
— — ——— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. und 18. April. 


Die Königl. Sächſ. Hofſängerin Madame Spatzer⸗Gentiluomo aus Dresden, 
Herr Ritter Felir v. Boznaiſki aus Lemberg, Herr Kaufmann L. Hirſchberg aus 
Berlin, log, im Hotel de Berlin. Herr Oeconom Albatz aus Inſterburg, Herr Kauf⸗ 
mann Oechelhauſer aus Cörlin, Herr Partikulier Schmiedell aus Merſchaſewerin, 
log. im Engliſchen Hauſe. Die Herren Gutsbeſitzer Schiffert und Landvoigt aus 
Koncziec, log. in den drei Mohten. Her Bau⸗Inſpector Gentzen nebſt Familie aus 
Cörlin, log. im Hotel de Thorn. 


Bekanntmachung. i 
E „Der Partikulier Heinrich Friedrich Wilhelm Maſchke hierſelbſt, und ſeine 
verlobte Braut Adolphine Louiſe Marie Knoff, Tochter des Bürgermeiſter Haupt⸗ 
manns Knoff aus Neuteich, haben durch den gerichtlichen Vertrag vom 27. d. M. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 29. März 1344. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


7 ———— — — 2 ˖ [„ 
AVERTISSEMENTS 


= Eine Kite mit Champagner-Wein_foll in dem im Bergſpeicher am 22. 
April e., Nachmittags 4 Uhr, vor Herrn Seecretair Siewert anſtehendem Termine 


durch den Weinmäkler Herrn Jantzen dem Meiſtbietenden gegen baare Zahlung ver⸗ 
kauft werden. 


Danzig, den 13. April 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


x . \ 
* 4 1 


— — 4 


3. Die Beſchaffung der zur diesjährigen Unterhaltung der 4 Seeleuchtfeuer 
erforderlichen Materialien, als: 58 Cl raffinirtes Rüböl, 5 Laſt Neweaſtler Stück⸗ 
Steinkohlen, 35 Klafter beſter brückſcher Torf, 11 Klafter büchen Klobenholz und 
4 Klafter kiefern Klobenholz, 155 Stein gezogene Lichte, div. Handfeger, Schrob⸗ 
ber, Beſen p. p., 35 il Schlemmkreide, 7 Achtel grüne Seife, 7 weidene Holzkie⸗ 
pen, 8 ſtarke hölzerne Schaufeln, folk zur Ermittelung eines Mindeſtgebotes 
: am: 22. April o., Vormittags 10 Uhr, 8 
im Geſchäftslokale des Unterzeichneten öffentlich ausgeboten werden, woſelbſt auch 
die näheren Bedingungen einzuſehen find.. a 8 
Neufahrwaſſer, den 13. April 1844. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 
Pfeffer. 


Literariſche Anzeigen. 
8 850 8 
4. In L. G. Homann N) Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe 


No. 598., iſt zu haben: 5 | 


Gohann Bernadotte), 


König von Schweden und Norwegen. 

Von TouchardsLafoſſe Aus dem Franzöſiſchen. 2 Bände. Mit Portrait-. 

gr. 8. Geheftet. Preis: 2 Thlr. 20 Sr.. 
3 (Quedlinburg und Leipzig, bei G. Baſſe.) 5 
Aufmerkſam find Europas Blicke jetzt auf Skandinaviens Thron gerichtet. N 
Der greife: König, einer der größten Männer unferer. Zeit, hat fo eben das Ziel. jeis 
ner ruhmvollen Bahn erreicht. Hier die eben fo gründlich gls geiſtreich geſchriebene 

Biographie deſſelben, eine wahrhaft intereſſante Lectüre. Ein ſo farbenreiches, auf 
dem Gipfel mächtiger Zeitereigniſſe getragenes Bild war um fo ſchwieriger zu er⸗ 
faſſen, feſtzuhalten und auszuführen, als ein ro fer hal der Zeitgenoſſen Züge und 
Farben zu verwiſchen und zu verdunkeln eifrig bemüht geweſen iſt. Hier wird fo 
mancher Schritt des Flug, berechnenden Mannes, der anfangs ſehr gemißdeutet 
wurde, nach ſeinen Beweggründen und Folgen richtig gewürdigt und ins gehörige 
Licht geſetzt. Sich ſelber treu wie dem geſetzlichen Oberhaupte, geht Bernadotte 
vom wackern Königsſoldaten gegen die Marſeiller Wütheriche, vom thatkräftigen 
Führer der Republikaner, vom Feldherrn und Geſandten des Directoriums und des 
erſten Conſuls, vom Marſchall des Kaiſers der Franzoſen, ohne Geſinnungswechſel, 
ohne Falſchheit und Gewaltthat, unbefleckt und ſicher, der Sohn eines ſchlichten 

Bürgers, wie ein geborener König die Stufen des nordiſchen Thrones hinan, auf N 

dem er friedlich Platz genommen, ein ruhmgekrönter, kriegeriſcher Beſchützer, um 

ſeine Völker aus dem reichen Füllhorn des Friedens zu laben. Das gänzlich zer⸗ 

rüttete Schweden iſt unter Carl XIV. groß, ſtark und glücklich geworden. 

In der Fr. Sam Gerhard'ſchen Buchhandlung,, Langgaſſe. No. 400, iſt zu: 


* 


haben:; 


ar ne 


| Menno Simonis. | 
Ein dramatiſches Gedicht von Juliane Heins. Broſch. 3 Bogen ſtark. gr. 8. 
Der zu einem wohlthätigen Zweck beſtimmte Preis iſt 712 Sgr. pro Exemplar. 


. * Ent bind ungen. f 
6. Heute Abend 9 Uhr wurde meine liebe Frau von zwei geſunden Mädchen 
glücklich entbunden. 5 Ex 
Danzig, den 17. April 1844. De Carl Krüger. 
7 Die heute Morgen um 315 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lies 
ten ergebenſt anzuzeigen. 
Schidlitz, den 17. April 1844. 25 


E . 
Verſpätet. f 8 : 
Geftern Abend 6 Uhr verſchied nach vierzehntägigen ſchweren Leiden, mein ge⸗ 
liebter Mann, Robert Malouek, im al ſten Lebensjahre; fünf unmündige Kin⸗ 
der beweinen mit mir ſeinen Verluſt. Dieſe traurige Anzeige allen theilnehmenden 
Bekaͤunten und Verwandten ſtatt beſonderer Meldung. 
Lichteinen bei Oſterode, den 4. April 1844. 
Thereſe Malonek, geb. Leſſe. 


A e en} n. 
9. Um das freilich nicht durch mich herbeigeführte Zusammentreffen 
mit dem von Fräul, Grünberg nachträglich angekündigten Concert 
zu vermeiden, und zugleich anf Veranlassung einer kleinen, dringenden Reise, 
fühle ich mich bewogen, die Wiederholung der Antigone um 6 Tage zu 
verschieben. Die Aufführang wird daher erst Sonntag, den 28. d. M., 
Mittags 12 Uhr im Hötel de Berlin stattfinden. 
F. W. Markull. 

10. Ich erlaube mir E. hochzuverehrenden Publikum gauz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich vor meinem Abgange von Danzig's freundlichen Bewohnern in einem von 


C. F. Ellerholz. 


mir veranſtalteten Epucerte, welches Sonntag, den 21. d. M., Mittags 12 


Uhr im Artushofe Statt findet, Abſchied zu nehmen geſonnen bin. Möge es mir 
gelingen, in meinen letzten Geſangsleiſtungen den tiefgefühlteſten Dank auszudrücken 
für die freundliche, unverdiente Theilnahme, deren ich mich während meines Hier⸗ 
ſeins zu erfreuen hatte, Das Programm wird in der nächſten Nummer die⸗ 
ſes Blattes erfchemen. . 5 


Billette zum Supſcribtionspreiſe a 15 Sgr. find: zu haben in der Buchhand⸗ 


lung des Herrn Gerhard, bei Herrn Joſty und in der Muſikalienhandlung des 
Herrn Nötzel. An der Kaſſe koſtet das Billet 20 Sgr. f 
a Louiſe Grünberg. 


115 Das Grundſtück Heil. Geiſtgaſſe No. 759., welches ſich ganz vorzüglich zu 
zem großen Ladengeſchäfte, wie auch zu jedem andern Unternehmen eignet, iſt ſo⸗ 


fort ohne Einmiſchung eines Dritten aus freier Hand zu — ; nn 
F 2 2 * 1 


* 


ben Frau von einer gefunden Tochter, beehre ich mich meinen Freunden und Bekann⸗ 


38, Die 155 der Stadtbibliothek entliehenen Bücher find, der Ver⸗ 


ordnung Eines Hochedlen Rathes gemäß, am 13ten, 17ten oder 20ſten d. M. dort⸗ 
hin wieder abzuliefern. Nach Ablauf dieſes Reviſionstermines ſteht die Bibliothek 
Mittwochs und Sonnabends Nachmittags dem gebildeten Publikum aufs Neue zur 
Benutzung offen. Er: Dr. Löſchin. 
Am 10. April 1844. SER 
13. Zur diesjährigen Heunutzung werden in hieſigem Schulhauſe 
Dienſtag, den 23. April, Vormittags 10 Uhr 
zefp. 714 M. und 19 Morgen Kirchen⸗ und Pfarrwiefen verpachtet werden. 
Prauſt, den 1. April 1844. 5 
Das Kirchen⸗Collegium. 5 
14. In No. 89. und 90. des hieſigen Intelligenz⸗Blatts No. 14. und 45. her 
ben die Herren Knüller und Krüger ihre Wohnungsveränderungen angezeigt, und 


ſich dabei der Prädicate: Glaſermeiſter bedient. Von Seiten des hieſigen 
Glaſer⸗Gewerks wird zur Vermeidung von Irrungen im Publiko, hiemit bekannt ge⸗ 
ae das Obenbenannte keinesweges das Meifterrecht bei demſelben erworben 
haben. 
15. Die verehrlichen Mitglieder der Reſſource: zum freundfihaftlichen Verein 
werden hiedurch zu einer General⸗Verſammlung auf Freitag den 26. d. M. Abends 
7 Uhr eingeladen. Abſtimmung über die Aufnahme mehrerer Sommer: Mitglieder 
und Vorträge. x - 5 
Der Vorſtand. 

16. Das Bäckerei⸗Grundſtück Ziegengaſſe No. 765/66., beſtehend aus 2 mit 
einander verbundenen Häuſern, 4 Etagen hoch, 3 Stuben, 1 Stube im Vorderge⸗ 
bäude, Keller und einem gewölbten Keller, Hof und kl. Hintergebäude, bin ich wil⸗ 
leus aus freier Hand zu verkaufen. Seiner vortheilhaften Lage (die Fronte nach 
der Heil. Geiſtgaſſe) würde es ſich auch zu andern Geſchäften 9 

o ten 


>47. Es find den 16. d. M., Abends zwiſchen 5 und 7 Uhr aus dem obern 


Stock des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe No. 982. aus der Küche und dem Boden folgende 
Sachen geſtohlen worden: 1 kupferner Theekeſſel, 2 kupferne Kaſſerollen, 1 meſ⸗ 
ſingener Keſſel, 1 metallener Mörfer, 1 Paar Stiefel und 1 grau leinener Bettſack. 


Wer zur Wiedererlangung dieſer Sachen behülflich iſt, erhält eine dem Werthe an⸗ 


gemeſſene Belohnung. 
1 


6. Eine alte, jedoch noch einigermaßen brauchbare Jagd» oder Vogel: Flinte 
wird um einen billigen Preis käuflich geſucht Langgaſſe No. 394. 
19. Aeltern, die den Sommer über außerhalb der Stadt wohnen, finden bei 


mie für ihre Kinder gegen Vergütigung Mittag und Beaufſichtigung Buttermarkt 

No. 2093. er 223 Fried. Weiß geb. Oeſchner. 

OEERILIELREITISCH RIED IODSEDO) 

5 20. Ein geübter Poſamentler, der fein Fach verſteht, unverheirathet if, & 
kann unter annehmbaren Bedingungen auf längere Zeit beſchäftigt werden. 

Adreffen nimmt das Intelligenz⸗Comtoir unter Littr. A. an. 

E . . EI DEITELNIEIO 


21. Ein in allen Branchen routinitter Handlungsgehilfe ſucht ſofort oder zunt 


1. Juni c. ein Unterkommen. Nähere Auskunft Niederſtadt No. 400. zu erfahren. 


22. Das Nahrungshaus, Weidengaſſe No. 439. auf Niederſtadt, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. N x 

23: Eine im Haubenverfertigen geübte Putzmacherin findet dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei 2 5. W. Pechmann, gr. Krämergaſſe No. 641, 

24. Goldſchmiedegaſſe No. 1093. werden Stühle wie auch Wagen aufs ſtärkſte 
und billigſte mit Rohr beflochten. Danzig, den 17. April 1844. 


VVV 
25. In Ludolphiene bei Hochwaſſer nahe Zoppot ſind mehrere Zimmer mit 
Meubeln im herrſchaftlichen Hauſe für die Sommerzeit zu vermiethen; auch wenn 
es gewünſcht wird, zugleich Stallung und Remiſe für Pferde und Wagen zu über⸗ 
laſſen. Das Nähere daſelbſt. BE . 
26. Die Ober: Etage in dem großen Haufe zu Neuſchottland No. 7. und das 
ganze neue Haus zu Saspe No. 12. ohnweit Bröſen und an der Chauſſee dorthin 
belegen, find zu vermiethen. e I 
27. In der Badeanſtalt, Ketterhagſchegaffe No. 111., iſt ein Logis von zwei 
Stuben mit Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 
28. Ein Sommerlogis von 2 bis 3 Zimmern, Keller und ſonſtiger Bequemlich⸗ 
keit nebſt Eintritt in den Garten iſt zu vermiethen Langeſuhr No. 8. 
I Neufchottlaud No. 16. find 2 freundliche Stuben mit Küche und Kammer 
nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. ? 
30. Die Nahrungsſtelle Reiters und Weidengaſſen⸗Ecke No. 354. iſt zu Michaeli 
rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt im Laden. 


31. Ein Speicher u. 1 Stall zu 2 Pferden iſt Hausthor No. 1874. zu vermieth⸗ 
32. Neugarten No. 513. iſt 1 meubl. Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
33. Das Haus No. 7. in Hochſtrieß iſt ganz oder theilweiſe zu vermiethen. 
34. Alten Roß No. 842. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


a An dene, 
38. Auction mit großen Maſchinen⸗Steinkohlen 
in Neufahrwaſſer. 25 
Freitag, den 26. April 1844, Nachm. 3½ Uhr, 
werden die unterzeichneten Mäkler in Neufah rwaſſer auf dem 
Kohlenhofe, dem Lootſen⸗Hauſe gegenuber durch üfens 
liche Auction an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Et. verkaufen; 
Eine Parthie große Maſchinen⸗Steinkohlen, 
a den Activas des geſtrandeten Dampfboots „Rüchel⸗Kleiſt« gehören, und 
cr ſollen. der Herren Käufer in größeren oder kleineren Quantitäten gerufon a 
Rottenburg. Görtz. 
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36. Auction von Pferden und Geſchirren. 


Für Rechnung der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalten ſollen Sonnabend den 20. 
April, Mittags 12 Uhr, vor der Reitbahnn? i 

1. Zwei gute braune Wagenpferde, Wallach, ä = 

2. zwei Kummet⸗Geſchirre mit Neufilber=Befchlag, Leinen und Bruſtkoppeln, 

3. zwei wollene Stalldecken nebſt Gurten, 

4. zwei Halftern, = 
welche die Frau Gräfin von Mala cho wska den Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtal⸗ 
ten gütigſt geſchenkt hat, verauctionirt werden. Die Pferde find zu jeder Zeit in 


dem Reitſtalle des Herrn Sczers putowski zu beſehen. 


J. T. Engelhard, Auctionatot. 


wohl 910 ſchädlich erweſſen, wogegen das vom Optometer angezeigte Glas ſtets das 
richtige iſt. j : 2 ’ 
Nainterzeichnete hoffen daher auf einen um ſo größern Zuſpruch, als ſie nach den 

Regeln der Optik bereitete Augengläſer zu den billigſten Preiſen verkaufen, und die 
Wahl derſelben nach dem Optometer geſchieht, wodurch Jedermann verſichert ſein kann, 
das feinem Auge genau paſſende Glas unbedingt zu erhalten. Ebenſo können Perſo⸗ 
nen, welche bereits Brillen tragen, ihre Sehkraft abmeſſen, um demnach zu urtheilen, 
ob ſie die für ihr Ange anne Brille beſitzen oder nicht. Ein weſentlicher Vortheil 
aber erwächſt bei der Wahl der Augengläfer durch den Optometer für Perſonen, deren 
Sehkraft auf beiden Augen verſchieden iſt, die alſo für jedes Auge das genau. paffende 
Glas erhalten können. : 

Gleichzeitig empfehlen wir unſer reich aſſortirtes Lager aller übrigen optiſchen 
Gegenſtände, als: Teleskope, Mikroskope, Perſpective, Lorgnetteu, Operngläſer, Loupen, 
Barometer, Thermometer ꝛc. N ; : 

Zeugniſſe und Atteſte von 

Dr. Sichel, Augenarzt Sr. Maj. des Königs der Franzoſen, in Paris. 

Dr. Luzardi, Augenarzt der ehem. Kaiſerin von Frankreich, in Paris. 

Dr. Bonnet, chfrurgien en chef de Ihotel de dieu, à Lyon. 

Dr. Genſoul, in Lyon. 

Dr. Föne, medes, de la facultd de Paris, 4 Pontarlier. 


— 


— 37 — : = 


Dr. Luſſer, im Conton Ury i. d. Schweiz. 
Dr. Murret, in Genf. er 

Dr. du Toit, in Vaadt. 

Dr. Müller, in Freiburg. 

Dr. Caznow, in Neuſchatel. i 

Dr. Frenger, Regierungs⸗Medicinalrath in Coburg sc. ꝛc. 


38. 
No. 1339., eine Treppe hoch. N 0 
3% Hintergaſſe No. 123. ift ein Fortepiano zu verkaufen. 


42. Zwei fette Ochſen ſtehen in- Ottomin (Carth.⸗Kr.) zum Verkauf. 
Seeg egen ge eeegeeeeeeee 
43. Feinſte wollene Geſundheitshemden und baumwollene Socken und Un- 0 


2 alle Sorten Rößhaare, Seegras-Matratzen und fertige Leibwaſche erhielt in 
0 


C. A. Lotzin, Lauggaſſe No. 372. 


CS SSS eee SSH 
44, Recht gute hell. Heeringe, fowie mehrere Sorten Käſe, befonders recht gie 


ten Edamer und alten Werderſchen empfiehlt billig G. Gräske, Ww., 

a dem Poſthauſe gegenüber. 

45. Getrocknete Ameiſeneier empfiehlt zum billigſten Preiſe a 

3 > G. Gräske, Ww. s 
£EOOOAOCOLC-OOOOGOHO OO EOOOOOSOOOOOOOOOOO000I 

D 46. 15° Roggen⸗Richtſtroh, befier Kalk, ſtarke, fehr güte Bugger⸗Galler u. Gal⸗ 

6 ler:Bohten, wie auch trockene Dielen z. Schaldecken u. Verſchlägen, fo auch für d. 

8 Hrn. Tiſchler brauchbar find billig zu haben bei D. Zimmermann in Legan. 
SSG CGG 
7. Das ſehr ſchoͤne feine reine Roggen⸗Landbrod, 4 % für 27 Sgr., ganz 

vorzüglich ſchöne einmarınirte Heeringe, eingelegten Lachs, die Portion 277 Sgr., 

früher im Glockenthor No. 1963. iſt jetzt zu haben Goldſchmiedegaſſe No. 1076. 

und wird um gütigen Zuſpruch gebeten. F. A. Deſchner. 

46. Holländiſche Heeringe pro Stück 11 Sgr., ſaftreiche Eitronen zu 10 Pf. 

und 1 Sgr. empfiehlt O. R. Haſſe am Brodtbänkenthor No. 691. 

49. Schöne weiße, gelbe und graue Saaterbſen ſind käuflich zu haben im Spei⸗ 

cher auf dem Holzmarkt, der Schmiedegaſſe gegenüber. a 

. 8 Niederſtadt am Wall, Baſtion Bär gegenüber, No. 469. iſt ein 

Ziegenbock und eine friſchmilchende Ziege zu verkaufen. 

825 J eiſ. Schornfteinfappe zum drehen iſt zu verk. Erdbeermarkt No. 1345. 


2 Geiſtgaſſe No. 923., 3 Treppen iſt ein polirtes Sopha⸗Bettge⸗ 
ſtell füt Rib 10 beikaufen- 5 RR, ur 0 
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53, 1 birk. Kleidecſectetarr, 1 dito ſteh. Schreibepuft u. 1 Epe billig, 
g 2 Bettkaſten 2 Rthlr., verſchiedene Tiſche ſtehen Frauengaſſe 874. zum Verkauf. 
4. Gut geräucherte Lachſe pro U 6—7 Sgr. find zu hab. Häkerg. No. 1475. | 
/ 955 Spazier- und Reiſe⸗Fuhrwerk ift täglich zu haben Häkergaſſe No. 1475, 
56, Ohra No. 83. find gute Pattweide! zu ver kaufen. 
57. Ein neuer Spazierwagen nebſt dr Paar weißplattirte Pferdegeſchirre, ſte⸗ 
hen zum Verkauf Brabank am Wall No. 1763. 
58. Drehergaſſe No. 1343. ſteht eine fichtene polirte Kommode zum Verkauf. 
59, Zwei tüchtige Arbeitspferde werd. z. Verk. nachgew. Breitgaſſe 1191. 2 Tr. h. 


Getreidemarft zu Danzig, 
vom 15. April 1844. 
I. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 3874 Laſten Getreide uder⸗ 
haupt zu Kauf, — worden. Davon 3374 —.—— 2 


Weizen. | Stopgen, Bein | Bo || —— . Hafer. 22 
| 


I. Verkauft Laſten . 25 2 25 — ii 
Gewicht, Pfd.! 128 = 3 — | 
Preis, Ntblr. — — I | 
Unverkauft. Laſten: uw 22 >> 5 
II. Vom Lande: 
N i gr. 33 gt. 45 x 
d. Schfl. Sgr.! 54 34 | 50 | kl. 283 20 ö w. 40 


Thorn paſſirt vom 10. bis inel. 12. April 1844 und nach Dauzig beſtimmt: 
908 Laſten 8 Schffl. Weizen. 
259 Laſten 30 Schffl. Roggen. - 
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